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Mit gnädigster Erlaubniß
Wird

heute Donnerstag den '7. März 1303
» von der

beutschen Schauspieler-Gesellschaft
zum Benefiee öes W. SeeVach

aufgeführt:

Die Drillings-Brüder vor GcriOl.

Ein Original-Lustspiel von Bon in, arrfs neue bearbeitet von S**ch.

P e r s 0 i, e ti

Ferdinand Wentheim, . . )<3>„ls,n.«i
Ferdinand Wcntheim, Shissskapitain,,) ?//.! '"^
Ferdinand Wentheim von Meisen, ) ^lu^er.
Julie, Ferdinands Braut,
Wallmer, ihr Vater, . ...
Karoline, Frau des Schiffskapitains,
William, ein Mohr, Ferdinands Verdienter,
Johann, Bedienter des Ferdinand von Meisen
Crnestine, Gastwirthin,

AA.b, ) Aufwarter im Wirthshaus ^ '
(Die Handlung geht in Berlin vor

W- Seebach.
W. Seeb.ich.
W- Scebach.
Mad Kiel.
Herr tay.
Mad Keilholz.
Herr Pappel.
Herr Federsen.
Mad. Lüders.
Herr Buchard.
Herr Dickmann

Die 3 ersten
Herr Ge llertsyo f wird lm ersten Aufzugeeine, in sen;er

Ein Musikant, taub,
Bach, ein Ienaischer Student,
Ein Gerichtsralh,
Sein Schreiber,
Ein Landreuter,
Märten, ^
Tri>?k' > ^ine Knechte. '
Greif," ^)
Ein Bedienter von Karolinen,

Akte in einem vornehmen Gasthause,' der
Rolle vorkommende Arie singen.

vierte

. Herr Lüders.

. Herr G.üncshof.

. Herr Wellner.

. Herr Kiel.
. . Herr Schikaneder.

. Herr Richter.
» . Herr Wieland.

. Herr Schröder.
, . Herr Mozart.

. Herr Pleyel.

in der Hausvoigtei)

Vorher:

Die Rolhlipfe ,
oder:

Der schone W t l ß e l m.
Neues, hier nie gesehenes Hustspiel in einem Auszüge von Hagemann.

Personen^
Nonnemann, Schissskapitain,
Madame Hühnchen, Gastwirthin,
Jungfer Ebbe,

Herr Wellner.
Mad. Pappel.
Mad. Lüders. Simson, ein Matrose, .

Monsieur Guckuck, Theater, Friseur,

Herr Richter.
Herr Federsen.
W- Seebach.
Herr Pappel.

Ich empfehle mich der Wohlqewoaenheit eines verehrungswürdigen Publikums, und bitte um zahlreichen Besuch; sollte jedoch jemand durch Geschäfte
oder durch natürliche Antipathie gegen die komischeMuse, das Theater heute nicht besuchen können, so zeige hiermit an, daß in meinem
Logis, bei den Gebrüdern Deichmann, am Markt, Billets zu haben sind, welche aber nur für heute Abend gültig sind.

W. Seebach.

Die Eingangsgelder sind:
Parquet 40 sibr. — Loge 3° stbr. — Gallerie »5 stbr. — Parterre 1° stbr. Billets find nur an dem Tage gültig, an welchem sie gelößt werden.

Kinder zahlen auf die ersten Plätze die Hälfte.

Der Anfana ist präcise 6< dis Ende
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